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Termin / Ort

23.06.2016

Collegium Polonicum
ul. Krosciuzki 1, 69-100 Slubice

Informationen zum Tagungsort unter:  
http://www.cp.edu.pl/de

Das Collegium Polonicum ist auch mit dem Bus 983 vom 
Bahnhof Frankfurt (Oder) zu erreichen.

Der Tagungsbeitrag (inkl. Mittagsimbiss und Kaffee)
beträgt 50 Euro und kann in bar vor Ort bezahlt werden
oder vorab per Überweisung auf folgendes Konto:
Kto-Nr. 0199516103; Postbank Berlin; BLZ 100 100 10.
(IBAN DE52 1001 0010 0199 5161 03; BIC PBNKDEFF)

20. Internationales  
Oder/Havel-Colloquium

Das deutsch-polnische  
Regierungsabkommen* – Beginn  
einer neuen Ära an der Oder?

Anmeldung  
 

zum 20. Internationalen Oder/Havel-Colloquium 
am 23. Juni 2016

     Fax: 030 47480416
      E-Mail: info@oderverein.de
 

Anmeldungen bitte bis zum 20.06.2016
 
 
 

Name, Vorname 
 
 
 

Unternehmen/Institution 
 
 
 

Telefon, Fax, E-Mail 
 
 
 

Adresse 
 
 
 

Datum, Unterschrift
 

 

Ich bezahle vor Ort   		 Ich überweise vorab	 	
	
	

Es besteht Interesse an der Präsentation von Informationsmaterial     	 

Ansprechpartner

Verein zur Förderung des Stromgebietes Oder/Havel e.V.
c/o Gerhard Ostwald
Le-Pavillon-Str. 29 | 13127 Berlin

E-Mail: info@oderverein.de
Telefon: 030 47480414 | Telefax: 030 47480416

www.oderverein.de

Ostbrandenburg

Unterstützt durch:

Slubice 23.6.2016 

© 
IH

K 
O

st
br

an
de

nb
ur

g

Ministerium für Infrastruktur 
und Landesplanung

* Deutsch-polnisches Abkommen über die gemeinsame 
Verbesserung der Situation an den Wasserstraßen im deutsch-

polnischen Grenzgebiet (Hochwasserschutz, Abfluss- und 
Schifffahrtsverhältnisse) vom 27.04.2015



Programm

Moderation: Jochen Brückmann, IHK Berlin

10:00 Uhr
Einführung & Begrüßung

Gerhard Ostwald, Vorsitzender des Oderverein

10:15 Uhr
Entstehung und Ziele des Abkommens 

Jerzy Materna, Staatssekretär im Ministerium für Seewirtschaft 
und Binnenschifffahrt 

Kathrin Schneider, Ministerin f. Infrastruktur u. Landesplanung 
(angefragt)

Mag. iur. Bartosz Jagura, Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt(Oder)/Slubice

11:00 Uhr
Die Oderflut 1997 – Was ist seither im Hochwasserschutz 
geschehen ?

Dr. Jürgen Neumüller, INFRASTRUKTUR & UMWELT  
Professor Böhm und Partner Niederlassung Potsdam

11:20 Uhr
Stromregelungskonzept für die Grenzoder & Viertiefung des 
Dammschen Sees

Dr. Andrzej Kreft, Regionale Wasserwirtschaft Szczecin 

11:50 Uhr
Bedeutung der grenzüberschreitenden 
Umweltverträglichkeitsprüfungen

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit (angefragt) 

12:20 Uhr   Diskusssion 

12:30 Uhr   Mittagspause

Sehr geehrte Damen und Herren,  

nach über zehnjährigen Vorarbeiten 
wurde am 27.04.2015 das Deutsch-
Polnische Abkommen zur Situation 
an der Grenzoder unterzeichnet, das 
neben konkreten Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz auch Verbesse-
rungen für die Schifffahrt auf dem 
Oderstrom enthält.

Die Unterzeichnung eines Vertrages ist die eine Sache, 
die Umsetzung des Vertrages eine andere. Der Oderver-
ein hat die Unterzeichnung des Regierungsabkommen 
begrüßt, möchte aber auch wissen, wie die Regierungen 
in Berlin und Warschau das Abkommen mit Leben erfül-
len werden und umzusetzen gedenken.

Das 20. Internationale Oder/Havel-Colloquium des 
Odervereins soll also dem Zweck dienen, das deutsch-
polnische Abkommen in all seinen Facetten zu beleuch-
ten und zu bewerten. Seit seiner Gründung im Jahr 
1992 hat sich der Oderverein der Entwicklung an der 
Oder gewidmet und Verbesserungen für die Schifffahrt 
auf dem Strom, den Nebenflüssen und Kanälen gefor-
dert. Ich hoffe, dass das Jubiläums-Colloquium ein 
Höhepunkt in der Geschichte des Vereins wird.

Der Vorstand des Vereins lädt Sie herzlich ein, daran 
teilzunehmen und freut sich auf ein starkes Echo in 
der Fachwelt und der interessierten Öffentlichkeit. Wir 
sehen uns in Slubice!
 
Ihr
Gerhard Ostwald
Vorsitzender

13:30 Uhr
Schwachstellenbeseitigung 
   Reitwein und Hohenwutzen 
   Slubice, Kostrzyn nad Odra und weitere 

Wasser- und Schifffahrtsamt Eberswalde (angefragt)

Andreas Häfner, BEST Logistics Szczecin (angefragt)

 
14:10 Uhr
Verbesserungen für die Fluss-/ Seeschifffahrt zwischen 
Schwedt und der Ostsee und ihre Bedeutung für  
die verladene Wirtschaft

Dr. Felix Lösch, Leipa

Konstantin Klippstein, Student der TU Berlin 

Nico Parlitz, Student der TU Berlin

Martin Bock, AGRAVIS 

15:00 Uhr   Kaffepause

15:20 Uhr
Planungsstand zur Umsetzung des deutsch-polnischen 
Abkommens

Hans Bärthel, Generaldirektion Wasserstraßen und  
Schifffahrt Magdeburg

15:40 Uhr
Podiumsdiskussion zu den Erwartungen an das  
Abkommen in der Region

16:30 Uhr
Zusammenfassung und Schlusswort

Prof. Horst Linde, Oderverein


